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Nr. 101. Mittwoch, den 20. Dezember.
Bekanntmachung.

Betreffend die Grundzüge für die Einrichtung von
Unfallmeldeſtellen.

Infolge mehrfacher Anregung aus den Kreiſen der
beteiligten Bewohner, die Telegraphenanlagen im allge
meinen Intereſſe kleinerer Landorte, welche bei Unglücks
fällen e. vielfach auf die Mithülfe benachbarter Ort
ſchaften angewieſen ſind, zu sofortigen Meldungen nach
auswärts über Feuers- und Waſſersgefahr oder
ſonſtige Unfälle auch außerhalb der Telegraphendienſt
ſtunden insbeſondere während der Nacht nutzbar zu
machen, ſind zunächſt verſuchsweiſe einzelne Telegraphen
anſtalten unter Verwendung geeigneter Weckvorrichtungen
neben dem Telegraphen als Unfallmeldeſtellen einge
richtet worden. Dieſe Maßnahme hat ſich in wiederholten
Fällen in hohem Grade zweckdienlich erwieſen, indem bei
mehrmals vorgekommenen Feuersbrünſten die mittels der
vereinigten Telegraphier und Weckvorrichtung von den
Nachbarorten herbeigerufene Hülfe ſo zeitig zur Stelle
geweſen iſt, daß das Feuer auf ſeinen eigentlichen Heerd
hat beſchränkt werden können, wogegen die Löſchmann
ſchaften und Spritzen aus ſolchen Nachbarorten, welche
einer gleichen Einrichtung entbehrten, entweder gar nicht
abgerückt oder verſpätet eingetroffen waren.

Da es im allgemeinen Intereſſe liegt, wenn eine
derartige Einrichtung eine möglichſt große Ausdehnung
erfährt, ſo beabſichtigt die Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung, auf die weitere Verbreitung des Unfallmelde
dienſtes nach Maßgabe der nachſtehenden Grundſätze Be
dacht zu nehmen.

Wenn die Telegraphenanſtalt der betreffenden Ort
ſchaft, für welche die Einrichtung der Unfallmeldeſtelle
beantragt wird, im Intereſſe des gewöhnlichen Telegraphen
betriebes mit Weckvorrichtungen bereits verſehen iſt, und
die Aufſtellung weiterer Wecker nicht erforderlich wird,
ſo erfolgt die Einrichtung ohne Koſten für die Ortsge
meinde Wenn dagegen die Verwendung weiterer
Wecker für die ſtete Dienſtbereitſchaft der betreffenden
Anſtalten notwendig iſt, oder wenn bei derſelben noch
keinerlei Weckvorrichtungen vorhanden ſind, ſo haben die
Intereſſenten für die Ausrüftung der Stelle den
Betrag von 50 Mark zu zahlen.

Die durch die Einrichtung der gedachten Art erfor
derlich werdenden Umänderungen bei denjenigen Tele
graphenanſtalten, an welche die Hülferufe ergehen ſollen,
erfolgen auf Koſten der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung.

Die Unfallmeldeſtellen können nicht nur bei Brand
ausbrüchen, ſondern auch in Krankheitsfällen, bei nächt
lichen Diebſtählen, bei Waſſersgefahr und ſonſtigen Un
fällen in ſoweit in Wirkſamkeit treten, als die vorhan
denen Betriebsmittel zur rechtzeitigen Uebermittelung der
betreffenden Nachrichten ausreichend erſcheinen.

Im Uebrigen erſtreckt ſich die Mitwirkung der Reichs
Telegraphenanſtalten bei Uebermittelung der Unfallmel
meldungen, wie bei der telegraphiſchen Nachrichtenbe
förderung überhaupt nur auf die Uebermittelung und
Beſtellung der betreffenden Meldungen. Zur ſelbſtſtändigen
Abfaſſung und Abſendung von Unfallmeldungen ſind die
Telegraphenbeamten nicht in der Lage, ebenſo wenig können
die Beamten der angerufenen Anſtalten damit beauftragt
werden, Ort und Umfang des Feuers c. am Apparat
feſtzuſtellen und das Erforderliche an die geeignete Stelle
mündlich weiter zu melden. Eine derartige Thätigkeit
liegt außerhalb des Wirkungskreiſes der Verkehrsanſtalten,
und es kann dieſen eine bezügliche Verantwortlichkeit nicht
auferlegt werden.

Den beteiligten Gemeinden bleibt es vielmehr über
laſſen, durch Benutzung des Telegraphen gegen Be jemand Klage erhebe, tüchtig ſtrafen zu können.
zahlung der für die betreffenden Telegramme ent
fallenden tarifmäßigen Gebühr rechtzeitig Hülfe herbei
zurufen bz., ſoweit es ſich um die Orte handelt, an welche richt zu verantworten.
die Hülferufe ergehen, die eingegangenen Unfallmeldungen i weil er nicht wiſſe worin ſein Vergehen beſtehen
in geigneter Weiſe zur Kenntnis der Ortsbewohner zu

gen.

find an die Ober Poſidirektion zu richten.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.
Berlin W., 26 November 1893.

Bekanntmachung.Die Weihnachtsſendungen betreffend.

derte Schall auf, ſich wegen dieſer Aeußerung mittelſt Be

Geſetze kritiſteren n ſo müſſe o erlaubt ſein, die
Konſiſtorien der Kritik zu unterziehen.Anträge auf die Einrichtung von Unfallmeldeſtellen hierauf ein Reſtript, worin ihm grobe Ungebühr und

ſtarker Mangel an Takt zum Vorwurf gemacht wurde Das
Schreiben ſchloß mit einem ernſten Verweis und mit einer
Androhung von Geldſtrafen für fernere Ausſchreitungen
gleicher Art.

deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt
ſich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei
Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandver
packung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut, c. abſetzen, darf
die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am
zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt Packetadreſſen für Packet
aufſchriften nicht verwendet werden. Der Name des Be
ſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder
geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß ſämtliche An
gaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und
Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung
u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe
das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt
werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt die
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch

der Buchſtabe des Poſtbezirks (O., W., 80. u. ſ. w.) an
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſent
lich bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert werden.
Das Porto für Packete ohne angegebenen Wert nach Orten
des Deutſchen ReichsPoſtgebiets beträgt bis zum Gewicht
von 5 Kilogramm: 25 Pfg. auf Entfernungen bis 75 Kilo
meter (10 Meilen), 50 Pfg auf weitere Entfernungen.

NeichsPoſtamt, J. Abteilung.
Sachſe

Zum Fall Sſhall.
Man entſinnt ſich, daß der in Bahrdorf in Braun

ſchweig ſteyende Paſtor Schall, im Laufe des vorigen
Sommers in ſeiner Gemeinde eine Rede hielt, in der er
die Sozialdemokratie optimiſtiſcher beurteilte, als bei einer
gründlichen Kenntnis der Perſönlichkeiten und der Sach
lage geboten ſchien. Der Hemeinderat hatte daraufhin
ſeine Verſetzung beantragt. In einer, ſeiner Zeit von uns
erwähnten Broſchüre die Sozialdemokratie auf dem
Lande“ hatte Schall ſeine Stellungnahme zu rechtfertigen
geſucht. Jetzt iſt davon die zweite Auflage erſchienen, die
zugleich die auf den Fall bezüglichen Aktenſtücke enthält,
aus denen auch die Maßnahmen des dortigen Konſiſtoriums
hervorgehn.

Wir heben daraus hervor: Das Konſiſtorium hat
ihm zunächſt nach Drucklegung der angefochtenen Rede
mitgeteilt, es ſolle ihm das Recht des öffentlichen Auf
tretens nicht beſtritten werden, doch lege das geiſtliche
Amt gewiſſe Schranken auf. Das Geſuch des Gemeinde
rats wurde dahin beantwortet, daß die Entſcheidung über
die Verſetzung eines Geiſtlichen dem Landeshe rn zuſtehe.
Jm Verlauf der ferneren Korreſpondenz zwiſchen Schall
und dem Konſiſtorium erklärte das letztere, ſein Bedauern
nicht unterdrücken zu können, daß er bei Abfaſſung der
Rede dem Schein verfallen ſei, als werde von ihm der
Widerſpruch der Fundamentalſätze der ſozialdemokratiſchen
Lehre mit der chriſtlichen Ethik nicht in ſeiner vollen
Schärfe gewürdigt, wodurch Anlaß zu mißverſtändlicher
Auffaſſung geboten ſei. Scharf getadelt wird die in ihrer
Allgemeinheit verletzende Aeußerung, daß die Kirche mit
Recht den Vorwurf der Parteilichkeit verdient habe, der
doch nur einzelne unwürdige Diener treffe. Die Aeußerung
wurde vom Konſiſtorium als Mißgriff bezeichnet und Schall
eine Warnung erteilt. Dieſer veröffentlichte darauf eine
„Rechtfertigung“ in einem Braunſchweiger freiſinnigen
Blatt, worin er ſagte, die Geiſtlichen hätten das heiüge
Recht, von ihren Behörden Schutz und Hülfe zu fordern,
wenn nicht die weitverbreitete Meinung immer mehr
Nahrung erhalten ſolle, das die Konſiſtorien nur Polizei
anſtalten ſeien, um die untergeordneten Geiſtlichen, falls

Darauf riß dem Konſiſtorium die Geduld. Es for

Schall entgegnete, daß er das nicht

Wenn jeder deutſche Staatsbürger die Kaiſerlichen

Schall empfing

Es geht aus

durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp

kaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten c. ſind nicht zu
benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deutlich, vollſtändig allem unter der herrſchenden Geldknappheit zu leiden.

Elbingerode, den 19. Dezember
(Schulden bezahlen!)

und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in Er muß Arbeitslohn zahlen und Arbeitsmaterial kaufen

1893.
auf die Bezahlung der Rechnungen aber muß er oft jahre
lang warten. Man hört, daß von den zuletzt ausgeſandten
Rechnungen noch ein ſehr großer Teil ungedeckt iſt. Und
unter den Schuldnern befinden ſich viele die ohne Schwierig
keit dem Handwerker gerecht werden könnten. Derſelbe
ſteht jetzt wiederum vor der Ausſendung ſeiner Rechnungen
und hofft, daß Neufahr recht vieles nachgeholt wird, was
bisher verſäumt wurde. Es iſt zu wünſchen, daß ihn
dieſe Hoffnung nicht täuſcht.

Zeitungsmeldungen zufolge wird im Intereſſe der
militäriſchen Ausbildung bei der nunmehrigen 2 jährigen
Dienſtzeit der übliche Urlaub zu Weihnachten, Oſtern
und Pfingſten bei den Fußtruppen bedeutend eingeſchränkt
werden.

Bettſäcke ſind Neiſegepäck. Eine beſonders
für die in Bäder und Sommerfriſchen Reiſenden wichtige
Entſcheidung iſt ſoeben getroffen worden. Zur Vermeidung
von Zweifeln haben die königlichen Eiſenbahndirektionen
darauf hingewieſen, daß Bettſäcke als zu den Reiſebe
dürfniſſen im Sinne der Beſtimmungen im S 30 der
Verkehrsordnung zu rechnen ſind und demgemäß als Reiſe
gepäck zugelaſſen werden dürfen, ſofern ihr Ein und
Ausladen in Folge der Größe, Form oder des Gewichtes
der einzelnen Stücke keine unverhältnismäßige Schwierig
keiten macht.

Vermiſchtes.
Der größte Diamant der Welt, der „Excelſior“,

iſt jetzt in der Bank von England deponiert worden. Er
wurde im letzten Juni in den Minen von Jagersfontein in
der Kap Kolonie vom Kapitän Jorganſon, dem Inſpektor des
Bergwerkes, gefunden. Seiner Meinung nach iſt es ein
Stein vom reinſten Waſſer und ſein Wert iſt eine Million
Pfund Sterling. Außergewöhnliche Vorſichtsmaßregeln wurden
getroffen, um denſelben von der Mine nach der Küſte zu
transportieren. Der Stein wurde an Bord des Kanonen
bootes „Antilope“ nach London gebracht. Er iſt drei Zoll
groß und beinahne drei Zoll breit und wiegt 971 Karat.
Sein Glanz iſt ohne Gleichen. In der Mitte befindet ſich
ein ganz kleiner ſchwarzer Punkt, der, wie Sachverſtändige
meinen, leicht beim Schneiden entfernt werden wird. Es
heißt, daß die britiſche Regierung den Beſitzern des Steines

Breitmeyer und Bernheimer eine halbe Million da
für geboten habe. Die Offerte wurde jedoch nicht ange
nommen. Ferner wird erzählt, daß die Direktoren der
Weltausſtellung in Chicago den Diamanten für Millionen
verſichern wollten, um ihn als das achte Wunder der Welt
zu zeigen.

Der engliſche Kirchenlieder- Komponiſt Sir
George Elvey iſt, 72 Jahre alt, in Windlesham in
Surrey geſtorben. Seine Kirchenlieder werden in den
engliſchen Kirchen allgemein geſungen. Jm Jahre 1871
erteilte ihm die Königin die Ritterwürde. Lange Jahre
war er Organiſt der königl. Kapelle in Windſor.

t Um Diamanten in bedentendem Werte geprellt
wurde kürzlich auf eine höchſt raffinierte Weiſe ein Antwerpner
Diamantenhändler. Herr J., ſo hieß derſelbe, hatte die
ſelben an einen polniſchen Kollegen zum Preiſe von
17000 Franks verkauft, da aber der Pole die ganze
Summe nicht ſofort bezahlen konnte, ſo hatte er nachträglich
mit ihm vereinbart, daß die Edelſteine in ein Säckchen
eingeſchloſſen, verſtegelt und ſo lange in dem Kaſſenſchranke
des Herrn J. liegen bleiben ſollten, bis der letzte Franks
entrichtet wäre. Alfo geſchah es auch und die beiden
Kollegen trennten ſich, nachdem der Pole 800 Franks an
gezahlt hatte. Nun erhielt Herr J. vor einigen Tagen
den Beſuch eines Geſchäftsfreundes aus Paris, der ihm
aus dem dortigen Diamantenhandel eine Geſchichte er
zählte, die Herrn J. bewog, ſchleunigſt einmal nach ſeinem
Säckchen zu ſehen. Das Siegel an demſelben war, wie
auch der Geſchaftsfreund konſtatierte, noch unverſehrt, als
man dagegen daß Säckchen nunmehr öffnete, entdeckte man
in ihm weiter nichts als wertloſe Glasſtücke. Der edle
Pole hatte bei Abſchluß des Geſchäftes das Säckchen mit
den Diamanten gegen ein zweites von genau demſelben
Aeußern zu vertauſchen gewußt. Daß der geniale Dia-
m antenverkäufer inzwiſchen das Weite geſucht hat, verſteht
ſich von ſelbſt.

Durch eine Katze vom Feuertode errettet
Eine Rückäußerung auf dieſes Reſkript hat wurde dem „Geſell.“ zufolge, eine Käthnerfamilie in

ſich das Konſiſtorium n e verbeten. eht
Das Reichs Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre an dieſer Darlegung hervor, daß das Konſiſtorium mit einer

das Publikum mit den Weihnachtsverſendungen Zurückhaltung vorgegangen iſt die in Preußen kaum
bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den üblich iſt, und daß Schall thatſächlich den ihm gemachten
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wo Vorwurf der Taktloſigkeit zum Mindeſten verdient.

Plibichen in Oſtpreußen. In der Nacht hatte ſich
nämlich das Bettſtroh des Himmelbettes durch Funken,
welche aus dem Feuerloche des Ofens überſprangen, ent
zündet und das Unterbett in Brand geſetzt.
wurden die Eheleute durch ſtarkes Zerren an dem Kopf
kiſſen aus dem Schlafe geſchreckt.
Hauskatze und erkannten die drohende Gefahr

Der Handwerker hat vor lang es ihnen, unverſehrt aus dem Bette zu kommen.
Das Feuer konnte nur mit großer Mühe unterdrückt
werden.

Plötzlich

Sie erblickten die alte
Kaum ge
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Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.Prinz Friedrich Heinrich der älteſte Sohn
des Prinzen Albrecht, wird die Weihnachtsfeier in Rom
zubringen. Ende dieſes Monats wird ſich dann der Prinz
nach Paläſtina begeben wo er beſonders in Jeruſalem
längere Zeit verweilen wird.

Die Großfürſtin Katharing von Nußland
iſt nach Petersburg weitergereiſt. Dorthin hat ſich auch
der Herzog Georg Alexander von MeclenburgStrelitz
begeben.

Der Königliche General Leutnant z. D. von
Walther und Cronack, wohl der älteſte Offizier der
preußiſchen Armee, iſt am 12. d. M. nach langen ſchweren
Leiden im 93. Lebensjahre auf ſeinem Rittergute Kapat-
ſchütz bei Oels in Schleſien entſchlafen.

Der neuernannte Richter von Samoa, Herr
Jde iſt am 3. November d. J. in Apia eingetroffen und
hat die Geſchäfte ſeines Amtes übernommen. Sein Vor
gänger, Herr Cedereranz, hat hierauf die Heimreiſe
angetreten

Aus Hamburg wurde der „Hamb. Korr. mit
geteilt, dort ſei die Nachricht verbreitet, die Jnfluenza ſei
auf dem Gute des Fürſten Bismarck epidemiſch ausge
brochen, ein Knecht ſei geſtorben. Von anderer Seite
verlautet, auch Fürſt Bismarcks Befinden habe ſich
verſchlimmert. Auf Erkundigungen in Friedrichsruh erfährt
das genannte Blatt, daß dieſe Nachricht erfreulicher Weife
ſtark übertrieben und entſtellt war. Der Fürſt bei dem
ſich übrigens der alte Appetit wieder eingeſtellt hat, iſt
heute Nachmittag noch ausgefahren und im Schloſſe be
findet ſich Alles wohl. Allerdings war eine Perſon der
Bedienung und zwar die Frau des Portiers an Jnfluenza
erkrankt und an einer Lungenentzündung geſtotben; von
einer weiteren Erkrankung im Schloſſe iſt aber nichts bekannt.

S Jetzt bringt. der Stuttgarter „Beobachter“ das
Organ der württembergiſchen Demokratie, aus deren
Mitte die Konſlikte Fabeln beſonders eifrig verbreitet
wurden, die Mitteilung, es ſei die Abänderung der
Militärkonvention bis auf günſtige Zeiten zurückgelegt
Natürlich iſt das nur eine Form, in welcher man zuge
ſtehen muß, daß keine Abänderung der Militärkonvention
geplant iſt. Die Staabsoffiziere des württembergiſchen
Korps, ſo fügt das Blatt hinzu würden künftig mit den
preußiſchen „roulirer“. Mit anderen Worten es handelt
ſich nur lediglich um die Abſicht verſtärkter Kommandierung
württembergiſcher Offiziere nach Preußen und preußiſcher
nach Württemberg.

Die „N. A. Z. teilt mit, daß der diesſeitige Bot
ſchafter am italieniſchen Hofe, Graf zu Solms-Sommer-
walde, auf ſein Anſuchen in gnädiger Weiſe verabſchiedet
iſt. Graf Solms wurde im Jahre 1887 auf ſeinen gegen
wärtigen Poſten berufen, nachdem er zuvor diplomatiſche
Vertreter Deutſchlands in Madrid geweſen war. Graf
Solms iſt am 2 Juli 1825 geboren.

Der Lehrer am Orientaliſchen Seminar Dr. E. G.
Büttner, iſt Donnerstag Vormittag im Alter von 45
Jahren an den Folgen der Influenza geſtorben.

Eine öffentliche Proteſtverſammlung gegen
den Abg. Eugen Richter wegen deſſen Haltung in der
Jeſuitenfrage wird in Hagen in Weſtfalen, wo der Abg.
Richter der Unterſtützung der Zentrumswähler ſein Mandat
verdankt, von Seiten der dortigen Katholiken geplant.

Die Reiſe des Kaiſerlichen Statthalters Fürſten
Hohenlohe nach Berlin bringt man, wie aus Straßburg
gemeldet wird, in unterrichteten Kreiſen mit den Anträgen
der Elſäſſer auf Aufhebung des Ausnahmezuſtandes
im Neichsland im Zuſammenhang. Wie verlautet, hat
die Regierung die Einführung des deutſchen Preßgeſetzes
mit einigen Ausnahmebeſtimmungen näher ins Auge ge
faßt, ſie wird aber auf die Beſtimmungen über das Ver
ſammlungsrecht ſchwerlich Verzicht leiſten. Man iſt ſehr
geſpannt auf die Erklärungen der Regierung bei den Ver
handlungen des Antrages. Man glaubt nicht, daß der
Statthalter auf den Diktatur- Paragraphen verzichten wird,
trotzdem er denſelben noch niemals in Anwendung ge
bracht hat.

Der „Staats-Anzeiger für Würtenberg“ veröffent
licht die Ernennung des Staatsrats Piſchek zum Miniſter
des Jnnern. Der neuernannte Miniſter des Innern v.
Piſchek ſteht im 50. Lebensjahre er iſt ein Sohn des ver
ſtorbenen berühmten Baritoniſten Piſchek. Seit vielen Jahren
war er im Miniſterium des Innern hervorragend thätig. Der
„Schwäbiſche Merkur“ widmet ihm einen Begrüßungartikel,
worin es heißt; „Man darf ſich freuen, daß ein Mann
von reicher Erfahrung in den Arbeiten der Geſetzgebung
und Verwaltung, von ſcharfem, aber ſachlichem Urteil und
ruhiger S ein nach allen Richtungen zuverläſſiger
Charakter das Miniſterium des Jnnern übernimmt.

Die Prinzeſſin von Battenberg erläßt folgende
Dankſagung: Die zahlreichen Beweiſe warmer Teilnahme
welche mir aus allen Kreiſen, der Städke und des Landes
anläßlich des ſchweren Verluſtes zugegangen ſind, der mich
durch das Hinſcheiden meines teuren unvergeßlichen Sohnes,
des Fürſten Alexander betroffen, haben mich tief ergriffen
Schmerzlich bewegt ſage ich allen, die meiner gedacht, für
das mir bewieſene Beileid meinen aufrichtigſten Dank.
Darmſtadt, den 8. Dezember 1893.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe, des
Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten haben die Re
gierungspräſidenten ermächtigt, der Geſchäftsverkehr
in offenen Verkaufsftellen am 24. und 37. d. Mts.
im Falle des Bedürfniſſes auch in denjenigen Orten, in
denen ſchon an ſechs Sonntagen des laufenden Kalender
jahres eine erweiterte Beſchäſtigungszeit geſtattet worden,
für die Dauer von zehn Stunden unter Wahrung der
für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Pauſe, bis ſpäteſtens
7 Uhr nachmittags, freizugeben.

A. g. erfährt, dem Reichskanzler Grafen von Caprivi
und dem Staatsſekretär von Marſchall auf telegraphiſchem
Wege beglückwünſcht und gleichzeitig ſeine Genugthuung
über die geſchickte Verteidigung der Handelsverträge vom
Regierungstiſche ausgeſprochen.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Don-
nerstag dem Beſchluſſe des Reichstages betr. die Eiſen
bahnkarten der Abgeordneten, ſeine Zuſtimmung verſagt.

Die „Mil. Pol. Korreſp.“ widerſpricht der Mel
dung von dem Verbot des Tragens von Extra Uni
formen unter Hinweis auf J 3 des zweiten Teils der
amtlichen Bekleidungsordnung. Die Ausrüſtungsſtücke
außer Dienſt ſind lediglich in das Ermeſſen des Kom
pagniechefs geſtellt.

Der Gouverneur von Kamerun v Zimmer
mann wird der „Kreuzzeitung“ zufolge, im Januar wieder
auf ſeinen Poſten nach Weſtafrika zurückkehen.

Als Zeitpunkt, für die geplanten großen Winter
übungen des Gardekorps ſoll nach einer militäriſchen
Korreſpondenz Mitte Februar in Ausſicht genommen ſein.

Ausland.Frankreich. Etwa zehn weitere Verhaftungen
ſind erfolgt den ausländiſchen Anarchiſten wurde der Aus
weiſungsbefehl zugeſtellt, Frankreich binnen acht Tagen
zu verlaſſen. Die Polizei ſetzt ihre Nachforſchungen nach
Mitſchuldigen Vaillants fort. Aus SaintNazaire wird
gemeldet 1500 Zimmerarbeiter der Loire befänden ſich
im Ausſtand, da ſie weder die Lohnherabminderung noch
den Achtſtundentgg annehmen wollen. Wie verlautet, hat
eine auswärtige Macht der franzöſiſchen Regierung auf
diplomatiſchem Wege die Idee einer Vereinigung aller Länder
zur Einrichtung einer internationalen Verſtändigung
gegen die anarchiſtiſchen Anſchläge nahe gelegt; es ſei
jedoch unrichtig, daß die franzöſiſche Regierung irgend welche
Initiative hierzu ergriffen habe. Einzelne Blätter wollen
wiſſen, OeſterreichUngarn ſei derjenige Staat, welcher der
franzöſiſchen Regierung eine internationale Aktion gegen den
Anarchismus nahe gelegt habe. Die franzöſiſche Regierung
ſoll nicht geneigt ſein ſich der Anſicht der Großmacht anzu
ſchließen, welche eine derartige internationale Vereinigung
gegen die Anarchiſten vorſchlägt. Es heißt in Paris, auch
die engliſche Regierung teile die Anſichten der franzöſiſchen

Regierung.

Zur Tagesgeſchichte
Suderode, 15. Dezember. Die Stationskaſſe des

hieſigen Bahnhofs wurde Donnerstag Nacht von Dieben,
die eingebrochen waren, heimgeſucht ſte erbeuteten jedoch
nur 3 Mk. aus der Portokaſſe. Jedenfalls aus Unmut
über dieſen unrentablen Einbruch verſchaffften ſie ſich auch
Einlaß in die Güter- Expedition. Hier fanden ſie aber
nur Selterwaſſer vor. Der Liebe Müh war alſo ver
gebens.

Lauterberg, 15. Dezember. Seit einigen Wochen
iſt auch hier die Influenza in mehreren leichten Fällen
konſtatiert worden, Recht ſtark herrſcht ſte dagegen in den
umliegenden Ortſchaften in Bartholfelde ſtarben innerhalb
weniger Tage aus einer Familie vier Perſonen an der
Seuche

Bad Lauterberg, 15. Dezember. Vor mehreren
Tagen brannte es in dem anderthalb Stunden von hier
belegenem Dorfe Scharzfeld. Als die hieſige Feuerwehr
auf der Brandſtelle eintraf, ſtanden bereits die Wohnhäuſer
von Kreter und Oehne nebſt Hintergebäuden in hellen
Flammen. Man war nur bedacht, die Nachbargebände zu
ketten, was auch gelang. 70 Stück Schafe und 1 Rind
ſind verbrannt.

Halberſtadt, 15. Dezember. In nichtöffentkcher
Sitzung wurde Mittwoch der Korbflechter Louis Fieckert aus
Clötze wegen Sittlichkeitsverbrechens zu I Jahr Gefängnis
verurteilt. Weiter erhielt der Kaufmann Ernſt Wiggert aus
Quedlinburg, geboren am 31. Dezember 1869 zu Burg bei
Magdeburg, wegen verſuchter Brandſtiftung I Jahr Ge
fängnis; von der Staatsanwaltſchaft waren 2 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt. Der Angeklagte
war des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens geſtändig.
Seine ſchlechten Geſchäftsverhältniſſe ſollen ihn zum Ver
brechen verleitet haben.

Walkenried, 15. Dezember. Etwa 170 Einwohner
zu Kelbra hatten ſeit der Zeit des Kloſters zu Walkenried
das Recht der Nutznießung einer großen Wieſe an der
Helme. Jeder Bevorzugte erhielt den Nutzen von etwa
einem Morgen. Außerdem bekam jeder noch einen Teil des
Pachtertrages einer noch größeren Wieſe Dieſes Recht iſt
jetzt abgelöſt, und zwar ſind jedem Berechtigten 1200 Mk.
ausgezahlt. Die geſammte Ablöfungſumme beträgt weit
über 200,000 Mk
e Schneidemühl, 16. Dezember. Der Landes-
bauinſpektor macht bekannt, daß die Zeitungsnachrichten über
die Brunnen verhältniſſe irrig, und daß eine Schließung der
Quelle erreicht ſei.

Liegnitz, 16. Dezember. Der Ballon „Phönix“ der
vor 8 Uhr in Berlin aufgeſtiegen war, iſt nach ergebnis
reicher Fahrt öſtlich von Liegnitz glatt. gelandet.

Nordhanſen, 15. Dezember. Eine Roheit hat am
geſtrigen Tage den verdienten Lohn erhalten. Zu der am
Sonntag, den 3. September d. J in Ellrich ſtattgehabten
Enthüllungsfeier des Denkmals Kaiſer Friedrich s hatte ſich
mit zahlreichen andern Nordhäuſer auch die Familie eines
hieſigen Hausbeſitzers nach der Nachbarſtadtlbegeben. Während

nun die Gattin mit dem Töchterlein und dem jüngſten
Sproſſen des Hauſes zur Heimfahrt die Eiſenbahn benutzte
und wohlbehalten in der alten Reichsſtadt wieder anlangte
erfüllt von dem ſchönen Verlaufe des dem edlen Dulder
geweihten Feſtes, machte ſich der Hausherr mit feinem
Aelteſten zu Stahlroß auf den Heimwege Bei Crimderode
wurden die beiden eifrigen Sportsmänner von zwei ſog.
Arbeitern überfallen und erhielt bei dieſer Gelegeaheit der

handlung heiſchten. Geſtern nun hatten ſich die Attentäter
vor dem Schöffengericht zu Ilfeld wegen ihrer rohen That
zu verantworten und wurden verurteilt der Arbeiter Schöne
mann zu drei Monat und der Arbeiter Schneppe zu zwei
Monat Gefängnis, wobei der Gerichtshof von der Erwägung
ausging, daß die gerade gegen unſere Radfahrer zunehmenden
Gewalthaten es erforderlich machten durch exemplariſche
Strafen von Wiederholungen abzuſchrecken. Möchte der er
wünſchte Erfolg denn nicht ausbleiben

Wienrode, 15. Vezember. Der Rentner L. Palm
von hier, Pächter der hieſigen Feldjagd, hatte vor etlichen
Tagen das Glück, ein Prachtexemplar von einer Wildente
zu ſchießen, welche das Gewicht von Pfund hatte.

Rothenburg i. Hannov. 15. Dezember. Ein
ſonderbares Vergehen wurde in letzter Woche in Bartels
dorf verübt, indem die etwa 15 jährige Tochter eines
dortigen Einwohners, als ſie aus der Seitenthür des
Hauſes treten wollte, von einem nach Angabe des Mädchens
im mittleren Lebensalter ſtehenden Manne umgefaßt, etwa
20 Schritte vom Hauſe ſortgeſchleppt und ihr in größter
Geſchwindigkeit das amtliche Haar kahl vom Kopfe ge
ſchoren wurde. Die auf das Geſchrei des Mädchens ber
beigeeilten Perſonen fanden dasſelbe vor Angſt faſt ohn
mächtig geworden, an der Erde liegen. Leider fehlt bis
lang noch jegliche auf den Thäter deutende Spur.

Eiſenach, 15. Dezember. Ein Aufſehen erregender
mörderiſcher Ueberfall iſt vergangenen Abend in der Däm
merung an einem Dienſtmädchen in der hieſigen Barfüßer
ſtraße ausgeführt worden. Das arme Mädchen, Tochter
des Bürgermeiſters Patz im benachbarten Etterwinden,
wurde von einem jungen unbekannten Menſchen der ſeinen
Hut ins Geſicht gezogen hatte überfallen und mit einem
ſpitzen Inſtrument in die linke Seite und den Arm ge
ſtochen. Erſterer Stich iſt lebensgefährlich und liegt das
arme Mädchen im hieſigen Schweſternhauſe im Sterben.
Man vermutet einen Racheakt, jedoch fehlt bis jetzt von
dem Unholde jede Spur. Die Staatsanwaltſchaft iſt in
voller Thätigkeit

Uelzen, 15. Dezember. Ein nichtswürdiger Streich
wurde vor einigen Tagen beabſichtigt, jedoch glücklich ver
hindert. Ein Nachbar der Witwe Salomon, der gegen
10 Uhr noch einmal vor die Thür trat entdeckte in der
Fenſterbank des Salomoniſchen Hauſes einen glimmenden
Gegenſtand; er ermittelte, daß es eine Zündſchnur war,
die mit einer 15 Zentimeter langen und 4 Zentimeter
dicken Patrone in Verbindung ſtand und nahe bis zum
Zündloch abgebrannt war. Polizeiſergeant? Hedermann
warf die Patrone zur Erde und es gelang, die Zünd
ſchnur unſchädlich zu machen. Die Patrone war aus
Pappe angefertigt, mit Pech oder Theer beſchmiert und
mit Draht umwickelt. Der Inhalt derſelben beſtand aus
Pulver und grobkörnigem Hagel. Wie bereits ermittelt
ſind dieſe in hieſiger Stadt gekauft. Mutmaßlich iſt die
Patrone von einem etwa 15- 18 jährigen Burſchen, der
in der Nähe des Hauſes geſehen wurde, an ihren Platz
gelegt worden.

Halle a. S., 15. Dezember. Nach einem dem Vor
ſtande des Ornithologiſchen Zentral Vereins zugegangenen
huldvollen Schreiben hat Ihre Königliche Hoheit die Frau
Prinze ſin Friedrich Karl von Preußen das Protektorat über
die vom 28 bis 26. Februar m Js in Halle ſtattfindende
Giflügel- Ausſtellung übernommen Der Herr Reg. Präſident
v. Dieſt, ein gütiger Förderer gemeinnütziger Beſtrebungen,
wird die Ausſtellung als Ehrenpräſident derſelben voraus
ſichtlich perſönlich eröffnen.

Leipzig, 15. Dezember. Landesverratsprozeß. Die
Vernehmung der Sachverſtändigen, die geſtern noch nicht
zu Ende geführt worden war, wurde heute bis I Uhr
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fortgeſetzt, dann trat
eine Pauſe ein. Um 2 Uhr nachmittags wurde die
Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt. Die Angeklagten geſtehen
ein, die Abſicht gehabt zu haben, das geſammelte Material
ihrer Regierung zu geben. Reichsanwalt Treplin führte
in ſeinem Plaidoyer gus, das Geſetz vom 3. Juli 1893
komme zum erſten Male zur Anwendung; die Voraus
ſetzungen desſelben ſeien beim größten Teile der Anklage
punkte erfüllt. Die Angeklagten ſeien zwar nicht zu ver
gleichen mit den ſchlechten Subjekten der früheren Prozeſſe,
machten auch einen guten Eindruck; aber der Umſtand
daß ein vollſtändiges Spionageſyſten, vom Miniſterium
gebilligt, von Offizieren betrieben werde, wodurch für
Deutſchland Unſummen von Geld und geiſtiger Arbeit
verloren gegangen, muſſe berückſichtigt werden. Er be
antrage gegen Degony fünf, gegen Delguey vier Jahre
Zuchthaus, ſowie die Vernichtung der ſämtlichen vorge
ſundenen Schriftſtücke, Zeichnungen und Abbildungen.
Auf die Bitte des Verteidigers, welcher erklärt, wegen
Erſchöpfung die Verteidigungsrede nicht halten zu können,
wurde die Sitzung auf morgen Vormittag 9 Uhr vertagt.

Landan, 15. Dezember. In der „Pfälz. Ztg,“
wird erzählt, ein in Landan wohnender Gutsbeſitzer, der in
den Gemarkungen von Leimersheim, Rülzheim Und Rhein
zabern Aecker beſitzt und dieſe auch ſelbſt bebaut, habe das
Ernkeergebnis des verfloſſenen Jahres, beſtehend in Korn
Gerſte und Hafer, gar nicht eingeheimſt, weil ihm der dafür
gebotene Preis zu niedrig war. Den Vorteil davon haben
jeht die hungernden Vögel, die ſich luſtig darüber hermachen
und die verſchmähte Ernte auffreffen

Schneidemühl, 15. Dezember. Nachdem der am
Miltwoch hier eingetroffene Brunnenmacher Beyer den
Freund ſchen Sandhügel einer eingehenden Unterſuchung
unterzogen hat, ergab ſich das Reſultat, daß die Sand
aufſchültung ziemlich 1 Meter über die Höhe der Straße
mit Waſſer gefüllt war. Auch das Grundwaſſer iſt ge
ſliegen. Die Hauseigentümer, welche durch das Brunnen
ünglück geſchädigt wurden, erhielten von dem Hilfekomitee
7835 Mark ausgezahlt, um den durch die kommenden
Mieksausfälle entſtandenen Schaden zu decken.

Hannover, 15. Dezember. Café Robhy bleibt auch

Se Majeſtät der Kaiſer hat, wie die „N ältere Radfahrer einige kräftige Stockſchläge, die ärzliche Be in Zukunft in Verwaltung des fetzigen Pächters Kröpke,



elben wurde in der letzten vertraulichen Sitzung der
ſtädtiſchen Kollegien auf ſein Pachtgebot von 42,700 Mk.
der Zuſchlag erteilt.

Magdeburg 15. Dezember. Nach dem jetzt heraus
gegebenen 31. Jahresbericht des Peſtalozzi- Vereins der
Provinz Sachſen zählt der Verein 114 Zweigvereine mit
5992 ordentlichen Mitgliedern, 85 mehr als im Vorjahre.
Die Beiträge der ordentlichen Mitglieder betrugen 30987 50
Mk. (gegen das Vorjahr 436,50 Mk. mehr), die Beiträge
der 3664 Ehrenmitglieder 8286,32 Mk. (gegen das
Vorjahr 419,01 weniger.) Zu ordentlichen Unterſtützungen
wurden verwendet 37,403 Mk. für 907 Witwen und 395
Waiſen; an außerordentlichen Unterſtützungen 10,603 Mk
insgeſamt 48,006 Mk. Der Fonds t um 1100 Mk.
gewachſen und zwar durch das Grube'ſche Legat von 500
Mk. bas Legat des verſtorbenen Lehrer JentſchEilenburg
mit 300 Mk., durch Zuwendung vom Geſelligen Lehrer
verein Eisleben 200 Mk. und von einem Ungenannten
aus Sülldorf bei Magdeburg 100 Mk.

Wolfenbüttel, 15. Dezember. Geſtern Abend
halb 8 Uhr wurde, wie das Br. Tageblatt meldet, am
Bahnübergange nach dem Harzthore der Gaſtwirt Wilkens
aus Dettum beim Rangieren übergefahren. Der Wagen
wurde durch Leute von der Bahn geſchoben, es herrſchte
aber eine ſolche Dunkelheit, daß nichts zu ſehen war.
Wilkens, dem das linke Bein unterm Knie abgefahren
wurde, ſtarb auf dem Traneport nach dem Krankenhauſe.

Hamburg, 15. Dezember. Der Schnelldampfer
„Auguſta Viktoria“ iſt geſtern Vormittag mit Hülfe von
vier Schleppern ohne Schaden wieder flott geworden

Aus der Reichshauptſtadt.
14. Badeſtunden in der Schule. Für die Schüler

der Berliner Kommunalſchulen ſollen in den Stundenplan
Badeſtunden aufgenommen werden und es ſoll ein bezüg
licher Antrag die nächſte StadtverordnetenVerſammlung
beſchäftigen. Um den Reinlichkeitsſinn bei der Bevölkerung
der Reichshauptſtadt noch mehr zu heben und das Baden
zu einem Lebensbedürfnis zu geſtalten, ſollen nach dieſem
Antrage in den Schulen Baderäume errichtet, und in
dieſem unter Aufficht der Lehrer gebadet werden.

15.- Rechtsanwalt Moll, welcher vor etwa 9
Monaten wegen wiſſentlichen Meineides zu dreijährigem

Ca. 2000 Stück FoulardSeide Mk.
1.35 bis 5.85 p. M bedruckt mit den neueſten
Deſſins u. Farben ſowie ſchwarze weiße u. farbige
Seidenſtoffe von 75 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met.
glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte e. (ca. 240
verſchied. Qualit. und 2000 verſchied. Farben, Deſſins 2c.)
F. Porto und ſtenerfrei ins Haus Katalog und

demſ
Zuchthaus verurteilt wurde, vergiftete ſich geſtern Nach
Vittag in ſeiner Zelle im Unterſuchungsgefängnis, na
mm die wiederholten Verſuche, eine Wiederaufnahme des
deerfahrens zu erwirken, erfolglos geblieben waren.
Ein intereſſantes Modell, das namentlich von Prof.
Gentz viel benutzt wurde, iſt kürzlich im Alter von 83

weißen Knebelbart ſpiegte
Leben. Herr v. L, ein Edelmann polniſcher Abſtammung,
war urſprünglich Offizier bei den Garde-Ulanen, mußte

In ſeinem Charakterkopf mit demJahren geſtorben.
ſich deutlich ſein ruheloſes

aber ſeinen Abſchied nehmen und kämpfte dann in fran
zöſiſchen Dienſten als Offizier in Algier. Dort geriet
er in Gefangenſchaft bei der es ihm auch recht böſe
erging. Schließlich rettete er ſich durch die Flucht. Jn
Künſtlerkreiſen erzählte er zuweilen von ſeinen Lebens-
abenteuern.

Ausland.Wien, 16. Dezember. Die Meldung Pariſer
Blätter, daß OeſterreichUngarn bezüglich eines gemein
ſchaftlichen Meinungsaustauſches der Mächte in der Ange
legenheit des Anarchismus die Jnitiative ergriffen habe,
wird autoritativ als unbegründel bezeichnet.

Wien, 16. Dezember. Wie aus Koburg gemeldet
wird, wird die Verlobung des Großherzogs von Heſſen mit
der Prinzeſſin Viktoria von Koburg in den nächſten Tagen
offiziell bekannt gegeben.

Paris, 16. Dezember. Wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, prüft die Regierung gegenwärtig die Frage
der Handelebegiehungen mit Spanien, deren Modifſikation
von Spanien vorgeſchlagen worden iſt.

Paris, 16. Dezember. Nach einer Meldung des
„Temps“ aus Saint Louis (Senegal) hat Oberſtleutnant
Bonnier bei Tenetu die Streitkräfte Samorys geſchlagen
Samory ergriff die Flucht.

London, 16. Dezember.
meldet, hat die Königin der Prinzeſſin Ferdinand von
Rumanien, der Prinzeſſin Viktoria von Sachſen KoburgGotha,
ſowie der Prinzeſſin Aribert von Anhalt Deſſau den indiſchen

Kronenorden verliehen

New-York, I
Herald“ aus Montevi

Wie das amtliche Blatt

6. Dezember. Wie der New York
deo meldet, richtete der Admiral de

die Garniſon von Villegaignon,Gama ein Manifeſt an
in welchem er ſeiner hohen Bewunderung für die Tapfer

ſelbe der Unterkeit der Garniſon Ausdruck giebt und dieſ
ſtützung faſt der ganzen Nation verſichert, welche nicht er
mangeln we. de, Diejenigen zu belohnen, welche für die
beſten Intereſſen des Volkes kämpfen. Die Kongreſſe
der Provinzen MinasGeraes, Pernambuco, Sao Paulo,
Porana, Santa Catharing un
lutionen angenommen, in denen
Haltung in dem Kampfe gegen

ch BuenosAyres hat der Kongreß die
Belagerungszuſtandes beſchloſſen.

ſind aus BuenosAyres ausge

d. Rio Grande hätten Reſo
ſie Peixoto zu ſeiner

die Jnſurgenten beglück-
Die Schiffe de Mellos blokieren gegenwärtig

Nach Meldungen aus
Verlängerung des
Sechs Anarchiſten

wieſen worden.
Der Anarchiſt Reclus, welcher

16. Dezember.Paris,

Paris, 16. Dezember.
wieder freigelaſſen war, iſt aus Paris verſchwunden.

Lüttich, 16. Dezember. Die Typhus Epidemie nimmt
hier großen Umfang an, ganze Familien ſind erkrankt

London, 16. Dezember. Donnerstag Nachmittag
iſt während des heftigen Sturmes ein Kohlenſchiff unter
gegangen. Zehn Mann ſind ertrunken; der Kapitän
wurde gerettet.

London, 16. Dezember. Nach einer Meldung des
hai vom geſtrigen„Reuterſchen Bureaus“ aus Shang

Tage iſt die Angelegenheit betreffend die Ermordung
der beiden ſchwediſchen Miſſionare Wikholm und Jo
hannſſon in Sungpu durch den ſchwediſchen Generalkonſul
Bork auf Grund eines Uebereinkommens, ähnlich dem
1891 nach den Metzeleien von Wuſuch geſchloſſenen, ge
regelt worden. Darnach zahlt China eine Entſchädigung
von 40,000 Dollars.

New York 16. Dezember. Aus Indianopolis wird
gemeldet: Ein Teil der Brücke über den Ohiofluß zwiſchen
Jefferſon und Louisville ſtürzte ein. Die Zahl der hierbei
ums Leben gekommenen Peſonen wird auf 25 bis 78 ge
ſchätzt. Einzelheiten über dieſen Unglücksfall liegen noch

nicht vor.
Mexiko,

Fertigſtellung der
Bauunternehmer Ingenieur St
Wiederaufnahme der Arbeiten zur Vollendung der
iſt bereits erfolgt.New York, 16. Dezember. Anläßlich der Auffindung
einer Höllenmaſchine in einer Schiffsladung ordnete die
Verwaltung Vorſichtsmaßregelnn bezw. Ueberwachung der

abgehenden Schiffsladungen in NewYork Waſhington,

Philadelphia u. ſ. w. an.
Waſhington, 16. Dezember. Der Senator Voorhees

brachte einen Geſetzentwurf betreffend die Ausprägung von
zwei Millionen Dollars monatlich aus dem im Staatsſchatze
befindlichen von Prägegebühren herrührenden Silbers ein.
Wenn die Silbervoräte erſchöpft ſeien, ſolle man wieder hin
reichend Silber kaufen, um monatlich zwei Millionen Dollars
zu prägen. Voorhees beantragte ferner die Ernennung der
Delegierten für die nächſte internationale Münzkonferenz.

Cheviot und Loden à Mk. 1.75 per Meter
Velour u. Kammgarn à 2.35 per Meter
nadelfertig ca. 140 cm breit, verſenden in einzelnen Metern

direkt an Jedermann
Prstes Deutsches Tuchversandtgeschätt

Hettinger Co. Prankfurta. M. Fabrik Depöt.
Muſter bereitwilligſt franko ins Haus.

16. Dezember. Der Bauvertrag zur
TheuantepecElſenbahn wurde mit dem

anhope abgeſchloſſen. Die
ſelben

wünſchenMuſter umgehend.
ik (K. K. Hofl.) Zürich Saptos ebenſo wie Rio de Janeiro6. Kenneberg's Seiden-Fabr

Die Veröffentlichung der Eintragungen Verlag von J.
in das Zeichen und MuſterRegiſter erfolgt
für das Jahr 1894 durch den Deutſchen
Reichs und Königlich Preußiſchen Staats
anzeiger, während die Eintragungen in das
Handels und Genoſſenſchafts-Regiſter noch
außerdem

errungen h
unsere

at Anlass zu erschiedenen werth
en. Man Kaufe daher Sosen Nachahmungen gege

den Amtsbezirk Elbingerode durch
den „Harzboten“ in Wernigerode,

a für
Stets scharfen S

St ollen
9b. für den übrigen Bezirk de Gerichts

durch die „Wernigeröder Zeitung und
Intelligengblatt“ und das „Wernige
röder Tageblatt“, für kleinere Ge
noſſenſchaften jedoch nur durch die
„Wernigeröder Zeitung und Jntelli
genzblatt“

bekannt gemacht werden.
Wernigerode, 7. Dezember 1893.

nis

o

Berlin,

e

nur von uns direcet, oder nur
in solehen Risenhandlungen, in

den
Husar im Hufeisen) ausgehängt
ist. 7 Preislisten und Zeug-

hardt Co.

(Kronentritt unmöglioh)

Ahtellung:

en unser PlIakat (Rother 25

a6 gratis und franeo. S
Das ſierreieh.

Sehithauorgamm 8. S
s

Königliches Amtsgericht.

Dr. Krukenberg.

Asthma
geſchenk als ein

helle ieh, wie m. Trkolge
Peweiren, gründlieh. Lin-
erung auen bei hohem
Alter VertranensvolleTeſaenepesenreit a. Ar ſtellungen erbitte

Nichts iſt hübſcher für ein Weihnachts

vorzüglichen Weiſz oder Rotwein. Be

Joh. Reichl, Karolyfalva (Ungarn).

Ahtellung:

Das Pflanzenreich.

54 Tafeln mit
G50 farbigen Abbildungen

Fäßchen à
t

e

t frühzeitig.
e ob Füsse Kalt, avWeldhaas. Dresden

S eh ä e ähGenrt ges
Goslar, Hrrileſtraße 37/39,

r i r W S Se

e JTpfermstr.
Mastrationen. Bilder

exſtenOfenseteer,

G e

eiſernen Unterkaſten mit und oh

deneinrichtung in
Gruden vonherde und

M Patentregulierung.
e ung für Fleiſcherläden, Beſtibülen, Pferdeſtällen c J einfacher

is hochfeiner Ausführung. Umſetzung der Oefen und Herde, ſowie Reparaturenund Reinigen ne übernehme ich prompt und billigſt in und auch außerhalb Goslars. e wenn jeder Jopf den Namens

ausserordentlieher Bequem
Muſterbücher, Preisverzeichniſſe, Koſtenan

bewährteſten Konſtruktionen.

Badeeinrichtungen, Wand-

ſchläge jederzeit zu Dieunften,

ne Koch Koch
Kacheln mit und ohne

e d h J Pollständig in 96 Lieferungen a 50 Pfennisg-

o e e e e Se l e kenmpfiehlt ſein Lager e eganter weißer und Liebig Meisohe farbiger Kachelsfen in feuerfeſtem Extrakt dient zurS Chamott Schmelz und Begußthon als sofortigen Rerstel-e Eck, Grund Gitter, Mantel lung einer vortreſtS und Kaminsfen, ſowie Oefen mit lichen Krafteu pe,S e sowie zur Verbes-2 9

Nu

e
im Haushalte

Neturgeschiehte der re
mſt der Anatomie des Menschen

Abbildungen auf 20 farbärucktafeln und 37 5

91 Tafeln mit 850 farbigen Abbildungen

Unubertroffenes naturgesehiehtliches Wepk für Sceh

Besondere Vorgige dieser

Vor

P. Schreiber in Usslingen bei Stuttgart

G. H. V
Reiche

Folio-Seiten Text,

in. Abteilung

Das Mineralreich.
42 Tafeln

mit 688 farbigen Abbildungen

V. Ahtellung-

Her Bau des
S menschlichen Körpers

10 Tafein mit 100 Abbitdungen.

ne und Familie

e echqecmmSVarurgeschickte nd die naturgetreuen farbigen
nd Zente ſehen auf der Höhe der Zeit. Autoren
Ranges haben daran neitgearbeitet.

Ansſeht Vorzulegen.

serung und Würze
aller Suppen, Sau-
cen, Gemüse und
Fleischspeisen und

3 bietet, richtiug in blauer farbe trägt gevengt en
lichkeit das Mittel zu grosser Ersparnis

Schwache und Kranke

r XRACT

zugl. Starkungemittel für



J

e

e

he

e

jungen Kaſtanienbäumen am Markte unter der Krone abLokales. gebrochen ſind. Hoffentlich gelingt es unſerer Polizei, die licher Wege, Plätze oder Anlagen dienen, beſchädigt e
Wir haben ſchon früher leider mehrfach über Be UüUebelthäter zu ermitteln, die gar nicht den hierauf bezügli zerſtört, wird mit Gefängniß bis 3 n n pt un

ſchädigungen berichten müſſen, die von frevelhaften Händen chen Paragraphen 304 unſers Strafgeſetzbuches zu kennen ſtrafe bis zu eintauſendfünfhundert Mark beſtraft. eben
in unſern Anlagen angerichtet ſind und ſchon wieder erhal- ſche t der Beſtrafung kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrecht
ten wir die Kunde, daß in den letzten Nächte on den rſätzlich und rechtswidrig Gegenſtände, welche erkannt werden.

er eEreeeeaeheeeeeeee m r S ehe s m u9 e W O g er S r e e S w. Be Apfelſinen,Wieſen Berpachtung u e a n n e Citronen,i 2. Dezember de J8., al SFreitag den 22- e r W ſämmtlicher Mitglieder der Feigen,Nachmittags 3 Uhr, werden im Kurhotel 9 5 5 S gerfeht„Waldhof“ in Elbingerode nachſtehende 1 u 9 3 u M 87006 Grüne Bohe e m D S o Grüne Bohnen,Fürſtliche Wieſenflächen auf die nächſten 5 e PflaumenmusTer in 4 S ſo S Pannerstg 9 2 1 r t6 Ernten unter den im Termin bekannt im Saale des Herrn Saatzen Donnerstag den 21. d Mts. Abends 7 Uhr. empfiehlt lilligſt W. Kulhe,
Tagesordnung

Zurücknahme des Klageankrages betreffs der

J r r S n Gauer 3Niehoff E. Juſt A. Köhler. W Becher.

zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet

1. Wieſe am Wormke 0,82 ha, bisheriger
Pächter: Burggraf, an

öffentlich

E. Fricke. A. Wolf.
S 3 und 5 des Statuts,

2. Wieſe am Rohland 82 ba von Kohl. e vVerein für Verſicherung der Schweine
Schmidt. gegen

E G. mit beſchr Haſtpflicht.
Die Vereinsmitglieder werden hiermit

erſucht, ihre im Beſitz habenden Geſchäfts S
marken am Mittwoch und Donnerstag
den 27. und 28. Dezember nebſt Quit

Eintrittsgeld 50 Pfg., Verſicherungsgebühr für jedes
chwein 50 Pfg.

Der Vorſitzende.
E. Niehoff.

tungsbuch im Geſchäftslokale während
der Geſchäftsſtunden gegen Quittung ab
zuliefern.

Gleichzeitig wird hiermit den Mitglie
Hotel Zum Goldenen Adler.
Am erſten Weihnachtsfeiertage, Abends von 8 Uhr ab

dern zur Kenntniß gebracht, daß amFreitag den 29. d. M. das Geſchäfts e RONMAERT S
lokal wegen Jnventur Aufnahme geſchloſ ausgeführt von der hieſigen Stadtkapelle

ſen iſt Hierzu laden ergebenſt ein A. Müller.Elbingerode, den 20. Dezember 1893.
Elvbingerode, den 20. Dezemver 1893

d EEEG C V e n.Am zweiten Weihnachtsfeiertage, von 3 Uhr ab
Sämmtliche ſtimmberechtigte Mitglieder, ſowie die Herren Arbeitgeber, welche Großes Exkra-Konzerk,

igllever der genannten Kaſſe beſchäf ausgeführt von der hieſigen Muſtkkapelle.

rigen, werden zu einer Hierzu laden ergebenſt ein

Der Vorſtand
E. Kohlruſch. Aug. Vollmer. A. Dieckmann.

GeſellenKrankenkaſſe.

E. Niewerth

Gebr. Lüders.

Gebr. Lüders

eneraiverſammlung TGeneraiverſammlung Zu den vier Linden.
auf Mittwoch den 27. Dezember d. J.,

Am zweiten Weihnachtstage, Abends von 7 Uhr ab,Abends 7 Uhr, bei Herrn Gaſtwirth

Oefcenmckicher Ball
I. Vorſtandswabhl,

C. Saatzen eingeladen.

H. Schliexhake.
Tagesordnung:

See eSee
wozu ganz ergebenſt einladet

2. Wahl dreier Rechnungsreviforen

3 Verſchiedenes. Se eVollzähliges Erſcheinen erwünſcht e
Der Vorſtand.

Den vielfachen Anfragen zufolge er
kläre ich hiermit, daß ich auch im Jahre
1394 nach wie vor jeden Montag nach
Elbingerode komme und die Behandlung
ganzer Viehbeſtände unter den gleichen
Bedingungen wie bisher übernehme. An
meldungen nimmt jederzeit Herr Gaſt
wirth C Kaiſer entgegen.

Blankenburg, 18 Dezember 1893.
W. Trollvdenier,

Kreisthierarzt.

Zwiſchen Rothehütte und Elbingerode iſt
eine Pferdedecke verloren gegangen. Abzu

J jetzt zu und unter Fabrikpreis

e und Wandlampen, Kaffee Theer, Bier und LiqueurService,
e Shinawaaren und Wärmflaſchen in empfehlende Erinnerung

Um mit den Spielwaaren gänzlich zu räumen, verkaufe ich
S Außerdem empfehle Schultorniſter, Schlittſchuhe Harmoni- S

e kas u. ſ. w billigſt auch bringe mein Lager von Häuge, Tiſch S

zum öffentlichen Nutzen und zur Verſchön erung öffent

Trichinen und Finnen fur Elbingerode u. Umgegend.
ß S Nachdem durch den Herrn Regierungspräſidenten zu Hildesheim die Sta

d 2 0 7 e rElbingeröder KonſumVerein, tuten des Vereins genehmigt ſind, werden Anmeldungen zum Beitritt entgegen
genommen von dem Kaſſicer Herrn Schuhmachermeiſter Karl Gattermann.

zu ſchlachtende

geben gegen Belohnung bei
Ad. Dieckmann.

Ein tüchtiger Schneide
(verſ. m. g. Zeugniſſfen) findet
dauernde Beſchäftigung bei

Guſt. Junge,
Sägemühle Rübeland.

DTrockenes Brennholz
den Meter von 3 Mark an, empfiehlt

C. Lierat h.
Eine freundliche Wohnung iſt zu ver

miethen. Räheres in der Exped. d. Bl.

Todtenkränze
aller Art von 10 Pfg. an bis zu den
hochfeinſten empfiehlt in reicher Auswahl

L. Spengler, Königshof.

Zum Stuhlflechten
von ſelbſtgezogenem Rohr, ſowie zum
Sägenſchärfen empfiehlt ſich

Aug. Tronnier, Wolfshagen

Dem geehrten hieſtzen wie auswärtigen Publikum bringe
mein vollſtändig aſſortirtes

Schuhwaaren- Lager
in empfehlende Erinnerung

Karl Gattermann,
Schuhmachermeiſter

Tu Weſhnachten
empfehle ich

Filzſchuhe, Pantoffeln, Filzſtiefel, Gummiſchuhe,
Damen Zug und KnopfStiefel, Herren Stiefeletten

und Schuhe, Kinderſtiefel in jeder Art, Cord, Plüſch
und Ballſchuhe.

Ehr. Saatzen, Schuhwaarenlager

Die Flachs, Hanf und Werg
Spinnerei

Häumenheim
r

bayeriſche Eiſenbahnſtation
nimmt Flachs, Hanf und Heeden Wer
zum Lohnverweben an. Dieſelbe tauſcht
auch Flachs, Hanf und Heeve ohne jede
Bezahlung in Garn, Zwirn, Leinwand
Zwillich, Tiſchzeug, Kölſch, Säcke u.

w. um.
Sendungen ſind direkt an Spinner

Bla um enhe im bayer. Bahnſtation
machen.

Solide A gen ten werden geſucht.

Für Rettung von Trunkſucht
verſende Anweiſung nach 17jähriger a
probirter Methode zur ſofortigen radi
kalen Beſeitigzung, mit, auch ohne Von
wiſſen zu vollziehen, e keine Be
rufeſtbrung, unter Garantie

Briefen ſind 50 Pfg in Briefmarken bei
fügen, Man adreſſire: Privat Auftalt
Villa Chriſfting bei Säckingen

Baden.“

„Kameruner“ Cigarren 500 St. nur M.

Univerſal No. 72, 500 n
„Germania“ No 25, e 7 g.

Havanillos“ vochf., 500ſern Format, Eyr beliebt nur gegen Nacht

freo. Ciga retten hochfein von 250

Vwmsonst
x meine illuſtrirte Preisliſte über Stahl 3

waagaren c.
8S Rasirmesser

aus beſtem engl. Silberſtaht, hoh.
r geſchliffen, abgezogen, zum Gebrauch

bereit. 5 Jahre Garantie Für
jeden Bart paſſend. Probeſtück
frei in's Haus nur 1.75, Etui

mit Golddruck dazu 0. 15, Streich 5
riemen zum Nachſchärfen 1 Mark.

Feingeſehen.
bei Solingen.e Brafrath v W Engel

h ähhhä ää hh
Das bedeutendſte und rühmlichſt bekannt

Bettfedern Lager
Harry Uang in Altona bei Hambuil
verſendet zollfrei gegen Nachnahme

unter 10 Pfd.)
gute neue Bettfedern ſür 60 Pf. da
vorzüglich gute Sorten 1 M. u 1 M. 26
prima Halbdaunen nur 1 M. 60 y
primagGanzdannen nur 2 M. 50 P

Bei Abnahme von 50 Pfd. 590 Rabotl
Umtauſch bereitwilligſt

Sertige Seiten (Oberbett, Unterbett un
Kiſſen) prima Jnlettſtoff auf's Beſte geft
einſchläfig 20 u. 30 Mk. Zweiſchlſſ

30 und 40 Mk.
Für Hoteliers und Händler Extrap

Städtiſche Sparkaſſe
geöfſnet:Tinstegs und Jreitogs, von 9— 12 uyr

Schiedsamt
Donnerslags, von 10 11 Uhr-

e

Redaktion, Druck und Verlag von B. Angerſtein n Elbingerode. p»ierzu I Beilage-
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